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Einkommen im Ackerbau
(€/AK und €/ha)

Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Ackerbauspezialbetriebe , Natürliche Personen im Haupterwerb



Einkommen im Ackerbau
nach Wirtschaftsgebieten in €/AK als Ordentliches Ergebnis zzgl. Personalaufwand pro AK

Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher



Entwicklung Betriebsergebnis
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher



Entwicklung Betriebsergebnis nach Wirtschaftsgebieten
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher



Anteil Direktzahlungen an Betrieblichen Erträgen in % 

und nach Wirtschaftsgebieten
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher



Entwicklung Prozesskosten in €/ha
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher; eigene Berechnungen



Entwicklung der Direktkosten
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher



Entwicklung der Arbeitserledigungskosten
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher



Bodenmanagement
Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher; eigene Berechnungen



Anbauentwicklung in den Ackerbaubetrieben
Quelle: https://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/16122.htm





Preisentwicklung von Weizen, Roggen und Raps



Getreide, Zuckerrüben und Raps 
Ackerbaubetriebe Sachsen

Quelle: Buchführungsergebnisse Sachsen, Schirrmacher

Anteil  %  an AF Anteil % an Umsatz PP



Weizenqualitäten in Sachsen und 

Deutschland 2017
Anteil in % 

Quelle:  Agrarbericht Sachsen 2018



Weizenerträge nach Qualitäten
Durchschnitt 2013 bis 2018 

nach LSV Sachsen-Anhalt (LLG)

Ø dt/ha Diff. A zu E dt/ha
E_Weizen 89,3
A_Weizen 94,1 4,8 (relativ 5%)
B_Weizen 95,5



Weizenpreise nach Qualitäten
2012 bis 2018

Quelle: ami und mpb jeweils 30. bis 33. Woche



Weizenpreis 

Durchschnitt nach Qualitäten

Ø 2013-18 Differ. E zu A

€/dt €/dt

E Weizen 17,54 1,01 (rel.6 %)

A Weizen 16,53

B Weizen 15,96

C Weizen 14,79



Deckungsbeitrag Weizen nach Qualitäten
Durchschnitt 2013-2018

Betriebsindividuell sprechen oft standortspezifische Sorten, Erreichen der 
Qualitätsparameter, Düngeverordnung etc. für A_Weizen

Quelle: Variable Kosten und Vermarktungsanteile: Sächsische Planungsdatenbank

DB

Ø dt/ha Ø €/dt €/ha

E_Weizen 89,3 17,54 873

A_Weizen 94,1 16,53 963

B_Weizen 95,5 15,96 875

E (70,30,0) A (0,80,20) B (0,0,90,10)



Ernte 2018







Niederschlagssummen-Abweichung im Mai 2018



Wasserbilanz 1.Juni bis 20.08.2018



Quelle: spiegel-online



Quelle: spiegel-online



Quelle: spiegel-online



Dürre-Hauptbetroffenheit

nach Kreisen



Betroffenheit  auch in
der Tierproduktion



2016 in Tha 2017 in Tha 2018 in Tha

Winterweizen 193,2 185,1 190,3

Roggen 27,5 24,2 27,8

Wintergerste 93,7 90,5 89,7

So.Gerste 23,4 26,4 24,9

Triticale 18,3 17,8 17,9

Erbsen 8,8 9,1 5,7

Winterraps 129,6 129,2 125,9

Anbau Sachsen 2016 - 2018
Quelle: stla-sachsen



2016 

dt/ha

2017 

dt/ha

2018

dt/ha

Winterweizen 80,8 74,5 61,6

Roggen 58,9 50,9 42,5

Wintergerste 77,9 73,2 60,1

So.Gerste 54,7 54,0 49,2

Triticale 59,8 56,1 46,8

Erbsen 31,2 35,9 28,4

Winterraps 37,1 33,3 30,0

Erträge Sachsen 2016 - 2018
Quelle: stla-sachsen





2016 

€/dt

2017 

€/dt

2018 

€/dt

Winterweizen 14,15 15,10 18,47 (A)

Roggen 11,62 12,52 16,72

Wintergerste 11,60 12,30 17,11

So.Gerste 17,20 16,80 20,93

Triticale 11,75 12,48 16,24

Erbsen 18,75 19,46 18,53

Winterraps 34,82 34,81 36,33

Preise Sachsen 2016 - 2018
Quelle: mpb; ami; eigene Berechnungen; 27. bis 33.KW



34



Bodenklimaräume / Agrarregionen

BKR-Nr. Bodenklimaraum

Anzahl 

Betriebe

101

mittlere diluviale Böden MV und 

Uckermark
9

102

sandige diluviale Böden des 

nordostdeutschen Binnentieflandes
15

104

trocken-warme diluviale Böden des 

ostdeutschen Tieflandes
42

105

vorpommersche Sandböden im Uecker-

Randow-Gebiet
3

107 Lößböden in der Ackerebene (Ost) 8

108 Lößböden in den Übergangslagen (Ost) 16

109

diluviale Böden der Altmark und 

Überlappung nördliches Niedersachsen
4

111

Verwitterungsböden in den 

Übergangslagen (Ost)
31

158

NW-Mecklenburg und 

Küstengebiet/bessere diluviale Böden
3

195 Erzgebirge 3

Summe 134





Erträge und DB nach Agrarregionen 2018
Weizen-Roggen-Raps

Mittelsachsen  ≜ �öß					���			
��������	 ≜ �����

Ertrag dt/ha DB  €/ha

Winterweizen Löß 72,1 647

Heide 56,3 450

Roggen Löß 66,2 504

Heide 33,9 157

Winterraps Löß 32,6 456

Heide 26,3 350



Wettbewerbsstellung von Ackerkulturen in Sachsen
(DB in €/ha)

Quelle: LfULG, Bönewitz; staLa_Sachsen



Wettbewerbsfähigkeit von Ackerfrüchten 

Agrarregion Löß 
(Basis DB in €/ha)

Quelle: LfULG, Bönewitz; staLa_Sachsen



Wettbewerbsfähigkeit von Ackerfrüchten 

Agrarregion Heide
(Basis DB in €/ha)

Quelle: LfULG, Bönewitz; Stala_Sachsen



Stückkosten

Bild: vili-likov.info



Stückkosten in Ackerbaubetrieben 

-Rechengrundlagen-

Ausgehend von den variablen Kosten der Fruchtart 

+ Abschreibung

+ Personalkosten

+ sonstiger betrieblicher Aufwand

- Unterhalt Maschinen

+ Pacht

+ kalkulatorische Kosten (Zins- und Lohnansatz)

- sonstige betriebliche Erträge

- Direktzahlungen

= Kosten

/ Ertrag         =  Stückkosten



Stückkosten Weizen, Roggen und Gerste 

in Ackerbaubetrieben 2018 

5 jähr. Mittel 2018

Ertrag Stückkosten Ertrag Stückkosten

Winterweizen-A dt/ha €/dt dt/ha €/dt

Sachsen 75 13,91 61,6 16,93

Löß 75 14,92 72,1 15,52

Heide 65 14,60 56,3 16,86

Winterweizen-B

Sachsen 75 13,48

Löß 75 14,41

Heide 65 14,06

Wintergerste

Sachsen 70 13,80 60,1 16,07

Löß 75 13,64 65,5 15,62

Heide 65 13,74 57,7 15,48

Winterroggen

Sachsen 55 14,93 42,5 19,32

Löß 65 14,69 66,2 14,43

Heide 45 15,33 33,9 20,35



Stückkosten Triticale, Erbsen, Raps 

in Ackerbaubetrieben 2018 

5 jähr. Mittel 2018

Ertrag Stückkosten Ertrag Stückkosten

Triticale dt/ha €/dt dt/ha €/dt

Sachsen 55 14,91 46,8 17,52

Sommer(brau)gerste

Sachsen 47 18,53 49,2 17,70

Erbsen

Sachsen 35 23,51 28,4 28,98

Winterraps

Sachsen 38 31,37 30,0 39,73

Löß 40 30,65 32,6 37,61

Heide 35 28,80 26,3 38,33



Fazit

• Der Ackerbau in Sachsen hat an Wirtschaftlichkeit verloren.

• Das Potential an Kosteneinsparungen wurde in den letzten 
beiden Jahre aufgebraucht.

• Die wirtschaftlichen Aussichten für das Jahr 2018/19 
bleiben, insbesondere in Betrieben die von der Dürre 
betroffen sind, angespannt.

• Einige Betriebe, meist auf Lößstandorten in Mittelsachsen, 
profitieren von den höheren Erzeugerpreisen.

• Betriebe sind von der Dürre unterschiedlich betroffen, 
Futterbau extreme Grundfutterprobleme

• Herbstkulturen (Mais; ZR) werden die Situation nicht 
wesentlich verbessern. 

• Folgeschäden (Aussaat etc.) noch nicht kalkulierbar

• Insgesamt ist Sachsens Ackerbau bei der Dürre 2018 noch 
mit einem „blauen“ Auge davongekommen.



Fazit - langfristig
• Ein Austausch von Feldfrüchten ist nur begrenzt sin nvoll; Hirse 

kann man sicher nur als Nische nutzen (Frostempfind lichkeit 
etc.) - nicht auf 300.000 ha

• Weizen und Gerste besitzen als Steppengräser eine A npassung 
an trockenen Standortbedingungen. 
Vielleicht müssten hier Anpassungsstrategien auch f ür   
niedrigere Intensitäten gesucht werden – Stückkosten , low
input 65 dt/ha?
Notwendig verbunden mit Anpassung der Erzeugerpreis e
an Wert der Nahrungsmittel. Exkurs

• Bewässerung ist nur bei wenigen Kulturen rentabel u nd im 
Risikomanagement  unter hiesigen Bedingungen nur 
eingeschränkt anwendbar.

• Versicherungen werden mehr im Fokus stehen. Bei ein er  
Risikovorsorge ist eine staatliche Beteiligung sich er sinnvoller, 
als schnelle Hilfsprogramme in akuten Situationen. Eine 
Besteuerung der Risikovorsorge ist auf alle Fälle 
diskussionswürdig.

• Auch der neue EU Rahmen ab 2020 kann dafür als Plat tform 
genutzt werden (Abstimmung von Frühwarnsystemen mit  
Versicherungen)

• Hinweis: Tag der BW am 23.11.2018 



Exkurs
10% der Verbraucher bestimmen die „gesellschaftlich e Akzeptanz“: 
wenig PS, wenig Dünger, kleine bäuerliche Betriebe (= hohe 
Festkosten), keine Direktzahlungen (Preisausgleichs zahlungen), 
einheimische Produkte

Deutschland

Kalkulation A Weizen

BKR 104 107

dt/ha dt/ha

Ertrag 72 83

Ertrag low input 57 66

€/dt €/dt Ø €/dt (3 Jahre)

Stückkosten mit DZ 15,70 16,94 16,33

Stückkosten ohne DZ 19,59 20,28 16,33

Stückkosten low input 23,02 23,87 16,33



T Shirt von Christian Braune in bauernzeitung:

Landwirtschaft: die Kunst Geld zu 
verlieren, während man 400 Stunden pro 
Monat arbeitet, um Menschen zu 
ernähren, die denken, dass man sie 
vergiften will.

Es sollte uns schon zum nachdenken anregen, 
wenn junge Landewirte folgenden Spruch
auf dem Hemd haben:


